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Der Bericht der Overſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 27 Juli
Weſtlicher rieHeeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Artillerieſchlacht in Flandern ließ
unter dem Einfluß ungünſtiger Sicht geſtern vorüber
ehend nach abends ſteigerte ſie ſich wieder zu äußerſter
eftigkeit Erneute gewaltſame Erkundungen der Eng

länder ſcheiterten überall in unſerer Abwehrzone
Jm Artois lebte nachmittags die Feuertätigkeit durch

weg beträchtlich auf
Nachts wurden an der ganzen Front Vorſtöße feind
licher Aufklärungsabteilungen abgewieſen

Bei Honnecourt nördlich von St Onuentin brachten
württembergiſche Stoßtrupps eine große Anzahl vonEngländern von einem Einbruch in die feindliche
Stellung zurück

Heeresgruppe Deutſcher Kronpriuz
Am Chemin des Dammes ſüdlich von Ailles und

beim Gehöft von e h ebenſo am Hochberge in der
r führten die Franzoſen verluſtreiche er
folgloſe Gegenangriffe Gefangenenzahl und Beute
haben ſich ſehr vermehrt im Abſchnitt von Ailles ſtieg
ſie auf 1450 Mann 16 Maſchinen und 70 Schnellade
gewehre

Oeſtlich der Snippes fielen bei einem Ueberfall gegen
feindliche Grabenſtücke zahlreiche Franzoſen gefangen in
unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Boehm Ermolli

Jn erbittertem Ringen dem Se Majeſtät der
Kaiſer auf dem Schlachtfelde beiwohnte erweiterten
unſere Diviſionen bei Tarnopol durch n An
griff den ſchon kürzlich erſtrittenen Brückenkopf auf dem
Oſtufer des Sereth

Weiter ſüdlich wurde trotz hartnäckigen Wider
ſtandes der Ruſſen die ohne jede Rückſicht Tauſende um
Tauſende in dichten Haufen in unſer vernichtendes
Feuer trieben der Gniezna und Sereth
Uebergang von Trembowla bis Skomorocze er
kämpft

Beiderſeits des Dnjeſtr ſind wir in ſchnellem Vor
dringenKolomeag wurde von bayriſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen genommen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jm Nordteil der Waldkarpathen drangen

unſere Armeckorps dem gegen den Pruth zurückgehenden
Feind nach

Jn den Bergen öſtlich des Beckens von Kezdivaſarhely
eytſpannen ſich geſtern neue Kämpfe wir überließen demGegner das Tal von Soveja bis zum Oberlauf der
Putna

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Die Gefechtstätigkeit am unteren Sereth war ge
ringer als in den Vortagen

Mazedoniſche Front
Nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

er Durchbruch
on Generalmajor z D von Gersdorff

Die Millionenheere und ihre Ausdehnung haben den
Kordon gezeitigt darum die denkbar ungünſtigſte
Kriegsform weil dieſe die Entſcheidung hinaursſchiebt
den Krieg verbängert Jm gegenwärtigen Krieg haben
ſich die Kordons und der Stellungskrieg auf den
europäiſchen Kriegstheatern zuletzt in das UnendlicheSusgedehnt So im Weſten von der Nordſee bis zur

h im Oſten vom Rigaer Meerbuſen bis zum
Schwarzen Meer auf dem Balkan von Albanien biszum Grenzfluß Meſta der in das Aegäiſche Meer mün
bet Mit einer Ausnahme haben wir es mit Flügeln zu
tun die ſich an das Meer anlehnen Die Umkreijung
wie ſie die wie fordert UmgehungJlügelangriff ſind in das Reich der Fabel verbannt
Bleibt der frontale Angriff übrig der es auf den Durch
bruch abſieht

Der reine frontale Angriff ſetzt ſelbſt unter gün
ſtigen Geländeverhältniſſen und bei Ueberlegenheit der
Zahl überlegene Tüchtigkeit der Truppen
voraus Nicht zuletzt bei der Artillerie Trommelfeuer
und Sperrfeuer ſind Feuernöte von denen ſich die
frichere Kriegsführung nichts träumen ließ

Der Durchhruch ſoll die feindlichen Linien ſprengen
die Teile des Kordons trennen um ſie hinterdrein ein
eln zu ſchlagen Es leuchtet ein daß ſein Gelingen inſehen Grade wirkſam iſt da die feindlichen Verbin

dungen von ihm bedroht werden Allein die Gefahr
wohnt dem Durchbruch in ſchmaler Front bei daß er wie
ein Keil eingeklemmt ſtecken bleibt falls die treibende
Kraft nicht genügt

Es läßt ſich die Regel aufſtellen ein in ſchmaler
Front unternommener Durchbruch läuft Gefahr zu ſchei
tern da er den Feind vor ſich und in beiden Flanken
findet Weiter zu einem gelungenen Durchbruch gehört
die nötige Stoßkraft um die Linien des Gegners von
pornherein in voller Tiefe zu durchſtoßen Andernfalls
wird er aufgefangen Vollkommen iſt die Wirkung des
Durchbruches falls es gelingt den Stellungskrieg ins
Rollen zu bringen ihn in den Bewegungskrieg über
zuführen Jſt der ſtrategiſche Durchbruch gelungen
dann findet ſich für die Reiterei ein ausgiebiges Feld
der Tätigkeit deſſen ſie im Stellungskriege entbehrt

Regel über Breite und Stärke des Durchbruchs
Iaſſen ſich nicht ein für allemal aufſtellen Einleuchtend
iſt es daß auch hier wie überall im Kriege es kaun

r

W

ein zu viel gibt Schon im Hinblick auf eine mögliche
feindliche Gegenoffenſive Jm gegenwärtigen Kriege
haben wohlgelungene Durchbrüche eine Breite von
40 Kil ht viel überſchritten Die Theorie
weiſt dem normalen Armeekorps im Angriff eine Ge
fe etwa 3 Kilometer zuOffenſive inne wohnender Vorteil beruht
in der fr Wahl der Angriffsſtelle Hier haben
ſtrategiſck dückſichter Vorrang Je ſtärker der
Durchbruch die Ver bindungslinien des Gegners trifft
deſ ner iſt ert der Durchbruch an einem Scheitelpunkt der
feindlichen Kordonſtellungen ſo bedroht er auf das glück
lichſte die T ndungen des Gegners nach beiden Sei
ter Freilich iſt auch die Gefahr vorhanden daß der
Turchbruch von beiden Seiten bedroht ſtecken bleibt

Der Durchbruch der Deutſchen am 2 Mai 1915 bei
Tarnt Gorlice in Weſtgalizion traf einenSchenmnk er ndlichen Stellung Nach glücklichem Ge
lingen ßte der korreſpondierende Schenkel der geg
neriſchen Eckſtellung dem Drucke nachgeben falls er nicht
Gefahr laufen wollte von zwei Seiten gefaßt zu wer
den Es kam der Bewegungskrieg in FlußFreilich es wirken auch aktiſ Rückſichten bei der
Wahl der Durchbruchsſtelle mit Ohne taktiſchen Sieg
kein ſtrategiſcher Vorteil Geländevorteile werden ihn
in die Wege leiten

Die jüngſte Schlacht in Oſtgalizien bie
tet zwei Schulbeiſpiele des Durchbruches
Einmal das Beiſpiel eines mißlungenen ruſſiſchen am
Südflügel der aufgefangen wurde Weiter das
Beiſpiel eines wohlgelungenen Durchbruches der Un

r A 1 7ſeren am nördlichen Flügel zwiſck er Zlota Lipa und
dem Serethder Dieſer brachte die geſamte ruſſiſche Front
ins Rollen

e Truppen ſind heute ſelbſt bei großer
Ueberlegenheit ihrer Zahl für ſolchen Angriff nicht zu

brauchen zUnſer Vormarſch in Aſtgalizien
Von unſerem zur Oſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir fol
gendes Telegramm

Zloczow 24 Juli
Die deutſche Gegenoffenſive in Oſtgalizien iſt auch
tern bedeutend weiter nach vorwärts gekommen
ahezu fünfzehn Kilometer ſind wir an einzelnen Stellen

über die Bahnlinie hinaus vorgedrungen die zwiſchenBrzezany und Tarnopol den Ruſſen den hellen
Abtransport ihres Menſchenmaterials und ihrer Vor
räte an Munition und Lebensmitteln erlaubt hatte Das
werden ſie nach alter Praxis vernichten wie ſie es bei
rn Rückzug auf Tarnopol in Jezierna Fetan haben

ort haben z rieſige Munitionslager und Lebensmittel
vorräte in Brand geſteckt Die Exploſion des Muni
tionslagers hat einen Trichter von 150 Meter Länge und
20 Meter Tiefe in die Erde geriſſen und Hunderte von
Blindgängern bis zum Kaliber von 30 Zentimeter kilo
meterweit über das Land geſtreut Es iſt lebensgefähr
lich dort zu gehen ſtellenweiſe muß man bei einem
Gang über die Felder den reinſten Eiertanz zwiſchen
Granagtſplittern und Blindgängern ausführen Trotz
der wüſten Verheerungen ſind uns außer e Ge
ſchützen noch ſehr erhebliche Vorräte an Erbſen Linſen

als Hafer Fiſchkonferven und wervolle Lager an
Speifeöl in die Hände gefallen Die Ruſſen haben dort
Dinge im Werte von vielen Millionen zurücklaſſen
müſſen Nach alter Methode haben ſie auch in Tar

geſtellt worden daßt wo err Pilſudski vor kurzem bei
n en derer Grenze des öſterreichiſchen Ver

waltungsgebietes ſich eines offenen Befehls bes Legions
kommandos bedient t den tatſächlich das letztere nicht
ausgeſtellt hat Es ſcheint daß Pilſubski auf der Bahn
vom verdienten Patrioten und ruhmrichen Soldaten
zum Abenteurer nur allzu ſchnell fortgeſchritten iſt

So bedauerlich es iſt es muß betont werden Herr
un hat es ſelbſt unabweisbar gemacht ſein Vater
land vor einer weiteren Schädigung durch W deren
Folgen unabſehbar ſein können zu ſchützen Daß auch
die militäriſche Sicherheit im Rücken der im ſchweren

ein weiteres Dulden dieſes Zuſtandes nicht ſei

eine Zahl der namhafteren Führer der P O W in den

Stardeßt und Gehilfen in der Leitung der
1

ſchen
Feſtung interniert werden

Die Einſchätzung Frankrrichs als militäriſche Macht

reichs ſehr enttäuſcht zum mindeſtens verwundert Die

Ehrlichkeit aufbrachten offen einzugeſtehen daß dicſer

nopol Fabriken und Magazine in Brand geſteckt Die
Stadt ſelbſt hat aber bis heute nur wenig gelitten

Ueber unſeren Gegenangriff ſind die Ruſſen wie aus
Gefangenenausſagen hervorgeht verblüfft
Truppen hat man von unſeren Erfolgen ſoweit ſie ſie
nicht am eigenen Leib verſpürten bisher noch nichts mit
geteilt Sie wiſſen noch nicht einmal daß ſie bei
Brzezany und Batkow in den erſten Julitagen blutige
Verluſte erlitten haben Nur den Erfolg von Kalusz
das die Ruſſen durch ihren Rückzug wieder aufgegeben
haben hat man ſie wiſſen laſſen

Jntereſſant iſt daß die Ruſſen in den

ar or W

letzten Wochen

ſogenannte Revolutionsbataillone gebildet
haben Das ſind Sturmbataillone aus lauter frei
willigen Arbeitern und Angehörigen der beſten Stände
Sie tragen als beſonderes Abzeichen eine rote Kokarde
Dieſe Bataillone haben ſich bisher gut geſchlagen drei
nicht vermocht unſeren ſchnellen Vormarſch zu hemmen

Erwähnt ſei noch daß die Ernte in den von
Ruſſen werlaſſenen weiten
kammer Oeſterreichs ganz ausgezeichnet ſteht und uns
ſicherlich nicht unweſentlich das Durchhalten im nächſten
Winter erleichtern wird

den
Gebieten es iſt die Korn

2 Emil Herold Kriegsberichterſtatter

Zur Verhaftung Pilſudskis
ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung

atriotenJn letzter Zeit haben beſorgte polniſche P
wiederholt auch in der Preſſe ernſtlich auf das unheil
volle Treiben des ehemaligen Legionsbrigadiers Pil
ſudski hingewieſen der uneingedenk der Lebens
bedürfniſſe ſeines Vaterlandes und ſeiner dereinſtigen

11 f Aer 11 d 2 Igrundlegenden Beteiligung am Aufbau des polniſchen
Heeres nunmehr in Verblendung auf Herſtörung
dieſes Heeres hinzuarbeiten ſchien Es iſt bekannt
wie ſein Beſtreben darauf hinz und zwar mit
ſtarkem Erfolge die wehrfähig JugendPolens vom Eintritt in das polniſche Heer ab
zuhalten und der von ihm gelekteten ihm blind er
gegebenen P O W zuzuführen Eine Zeitlang hatte es den
Anſchein als ob auch auf dieſem Umweg wenn auch mit
Verzögerung ſo doch überhaupt die Sache des polniſchen

4 KannPeeres fortentwicell werde es damit gerechnetwerden daß die P O W als ſolche im polniſchen Heere
aufgehen würde Neuerdings iſt ein völliger Umſchwung
eingetreten Die P O W jſt infolge ausdrücklicher
Weiſung ihrer Leitung zur vollſt gen Geheimbündele
zurückgekehrt und hat in ihrer politiſchen Richtung ihre
Spitze gegen Rußland verloren dagegen gegenS zegeg u dagedie Mittelmächte entſchieden Front gemacht
Begriff geweſen einen verborgenen Staat im Staate zu
r 3 1

bilden und das ohnehin hartgeprüfte Land noch zum

Sie iſt im

Schauplatz revolutionärer Unruhen zu machen Jn
wieweit dabei Ententeeinflüſſe mit im Spiele geweſen
ſein mögen kann dahingeſtellt bleiben Es ſei aber
hervorgehoben daß wie bekannt laut Preſſenachrichten
Pilſudski vor kurzem zum Ehrenpräſes polniſcher
Konferenzen in Petersburg und dort zum Befehlshaber
der polniſchen Truppen zuf ruſſiſcher
Seite beſtimmt worden iſt Daß Herr Pilſudski Ver
anlaſſung genommen hätte in irge ner Form hier

J n t Der ura

nördliche Marokko

Ringen an der Oſtfront ſtehenden verbündeten Truppen

nur nebenbei erwähnt Das kaiſerliche Generalgouverne
ment hat h deshalb genötigt geſehen nachdem bereits

letzten Tagen feſtgenommen worden iſt nunmehr ſich
der Perſon des Herrn Pilſudski und ſeines gemgligen

Sosnkowski zu verſichern Wie verlautet ſonen
beide bis auf weiteres in eeiner vdeut

44Vir führen einen Revanchekrieg
Ein ehrliches franzöſiſches Geſtändnis

iſt bei den Neutralen während des Krieges gewiß ge
Dagepen hat die politiſche Haltung Frank

Neutralen verſtanden einfach nicht daß die Iraxgolen
vom Ausbruch des Krieges an nicht den Mut und die

Krieg gegen Deutſchland 44 Jahre lang ihr innigſterWunſch geweſen war Statt deſſen verl eten ſie un

aufhörlich ihre Vergangenheit beteuerten ihre Unſchuld
ſchworen ab daß ſie je an die Rückeroberung Elſaß
Lothringens gedacht hätten Und doch wußte man im
neutralen Auslande wo man ſeit 1871 unparteiiſch der
franzöſiſch deutſchen Spannung folgte daß das franzö
ſiſche Volk von dem einzigen Gedanken dieſer kommen
den großen Auseinanderſetzung beherrſcht geweſen war
die den Frankfurter Frieden rückgängig machen ſollte
Jetzt hat endlich einer der erſten franzöſiſchen Hiſtoriker
Edouard Driault in ſeinem Buche politiſchen
Traditionen Frankreichs und die Friedensbedingungen
den Mut und die Ehrlichkeit gefunden das alles offen
einzugeſtehen Driault gibt darin die Urſachen die
Frankreich zu einem Kriege mit Deutſchland veranlaßt
haben wie folgt an

Da Deutſchland Elſaß Lothringen nicht her
ausgeben wollte traf Delcaſſs ein Abkommen mit
Jtalien England und Spanien nach dem Spanien das

England Aegypten und Jtalien
Tripolis behalten ſollten Dieſes Abkommen war der
Grund zu dem jetzigen Revanchekriege und ſtimmte mit
Eduards VII Gedanken das Deutſche Reich zu iſolieren
überein Die panſlaviſtiſche Politik Rußlands gewann
vollen Beifall in England und Frankreich da es galt
dem deutſchen und öſterreichiſchen Handel im Oſten Halt
zu gebieten Unſere Diplomatie arbeitete unausgeſetzt
daran das Deutſche Reich zurückzudrängen das allmäh
lich eine ſtarke Stellung auf dem Weltmarkte einzu
nehmen begann und ſich dadurch England zum Feinde
machte Jede Politik die dazu diente Deutſchland zu
ſchwächen wurde von Frankreich mit allen erdenklichen
politiſchen Kunſtgriffen unterſtützt Durch ein heim
kiches Abkommen mit Jtalien wurde der
Balkanbund gebildet England gab den Gedanken die
Dardanellen zu ſperren nach und nach auf und gewöhnte

an den Gedanken eines ruſſiſchen Konſtantinopels
Schritt für Schritt kam man dem Ziele näher Deutſch
land den Hals zuzuſchnüren und es ein für alle Mal zu
zwingen von ſeinen handels politiſchen Ausdehnungs
plänen abzuſtehen Nur ein Krieg konnte Deutſchland
von dem Griff der es zu erdroſſeln drohte befreien
Darum können die deutſchen Staatsmänner mit Recht behaupten daß die Jni
tiative Deutſchland zu ſchwächen und zu
verkleinern von Frankreich aus gegangen
iſt Wir führen einen Revanchekrieg

Karer ehrlicher und unumwundener hat noch keiner
unſerer Feinde den Mut gehabt einzugeſtehen daß das
deutſche Volk einen ihm auſgezwungenen Verteidi
gungskrieg führt um Daſein Ehre und Freiheit

Englands Schwäche

England iſt der Hauptgegner Deutſchlands und das
Hauptfeld des Kampfes zwiſchen beiden iſt die SeeVon Anfang an hat Englant den Schwerpunkt in der
wirtſchaftlichen Kriegführung geſehen und hat Deutſch
land dadurch veranlaßt entſprechend zu verfahren und
der engliſchen Sperrgebietserklärung eine deutſche ent
gegenzufetzen Der größere Erfolg liegt dabei auf
deutſcher Seite denn der deutſche Unterſeehandelskrieg
ſchlägt England ſchwerere Wunden als tie engliſche Abwir hörenaber iſt wie
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LageAus dieſer Lage erklärt ſich iedene Ver
en beider Länder gegen die neutralen Staaten Eng

and von Fz traumnot bedrängt ſucht durch Drudnach dem Muſter der ge Sri enland beliebten
Politik die Neutralen in ſeinen Dienſt zu zwingen und
geht ſogar ſo weit mit dieſem Hintergebanken Unruher
in Holland zu erregen oder in Spanien gegen die

onarchie zu wühlen Deutſückſicht anf ſeine neutralen Nachbarn Es rem
Verkehr untereinander kein Hindernis in den und
hat den n ger Schiffen eine freie Fahrrinne
um Weltmeer offen gelaſſen England gen ſchnürt
ieſe Fahrrinne ab Ferner hat Deutſchland zweimal

7 u en b hegenheit gegeben dur perrgebiet rigtzrt zukehren obwohl damit erhebliche tei er
ie Kriegführung verbunden waren Aber der as

der kleineren Staaten zeigte den Neutralen u et
eringſte Entgegenkommen und knüpfte die Fräbſicht
er Schiffe an Bedingungen die deutlich die ſiußten

verrieten die Abreiſe zu hindern Die Reeder vinter
25 Prozent des Verſicherungswertes der Schiffe hgland
legen und ſich verpflichten ſie ſofort nach Ewhren
zerückzuſenden und drei Monate für England fa z
zu laſſen England ſucht alſo alle Erleichterunge

vereiteln oBei der letzten Gelegenheit am 1 Juli haben
den norwegiſchen Schiffen überhaupt keine das deutſer

land nimmt

Angebot benutzt von den däniſchen etwa 13 oder 14
Der u Frachtraum in England wur350 000 Br T e augeſchätzt doch nur 22 egiſſe e
etwa 50 000 Tonnen haben am 1 Juli die Heimfa re
angetreten Alle anderen werden in England zurückgehalten bis ſie ſich zum engliſchen Frondienſt bequemen

wenn ſie nicht kurzerhand deiqiagnahnn werden
Aus allem geyt hervor in welcher wegen Not ſich

England befindet und um wieviel beſſer Deutſchlands
Stellung iſt Deutſchland kann es ſich erlauben den
Neutralen entgegenzukommen aber wird
die Frachtraumnot gezwungen ſeine Seetyrannei no
zu len Doch das Ende der Seetyrannei iſt nicht
mehr fern

Kriegsallerlei
Ein amerikaniſcher Bürgermeiſter als Kriegsgegner
Der von Boſton griff beiGelegemhlrede die Kriegspolitik der aceritamſthen

Regierung auf das ſchärfſte an und 7 beſonders ſeiner
Verwunderung darüber Ausdruck ß die Regierun
mit der Erklärung des Kriegszuſtandes an Deutſchlan

in die ihr geſtellte Falle gegangen ſei Ameri
aniſche Truppen en nach Europa geſandt werdenum gegen Deutſchland zu kämpfen während tatfächlich

das Leben der amerikaniſchen Soldaten werde
um den Jntereſſen der J pitaliſten zudienen England habe von ſeiten der Amerikaner ſtets
das größte Mißtrauen verdient und verdiene es noch
heute ÜUnmittelbar nach Beendigung dieſer Anſprache
wurde die e ſtellung Curleys als Kandidat für
das Bürgermeiſteramt in Boſton von den n e
einſtimmig gutgeheißen Bekanntlich a auch derBürgermeiſter von Chicago Thompſon ſi ſcharf gegen

den Eintritt Amerikas in den Krieg ausgefprochen

Eine kriegschirurgiſche Examenfrage
Geheimrat Prof Dr H A von Bardeleben 1313 bis

95 der berühmte preußiſche Kriegschirurg der ſich in
den Kriegen 1864 65 und 1870/71 große Verdienſte er
warb liebte es in ſeine Univerſitätsvorträge gewiſſe
Scherze einzuflechten die ſtändig wiederkehrten
pflegte er in einem beſtimmten Kolleg die folgende
Examenfrage eines alten Genevalarztes mitzuteilew

Was würden Sie tun wenn Sie auf das Schlachtfeld
gerufen würden und man Jhnen ſagte das Pferd des
Majors wäre geſtürzt und hätte ſich das Schlüſſelbein
gebrochen Der Examinator wies dann alle möglichen
Verbände und Heilmittel als unzweckmäßig ab er wollte
nämlich nur die eine Antwort hören Jch würde das
Pferd für eine hohe Summe an ein großes Muſeum
verkaufen denn ſonſt gibt es keine Pferde mit
Schlüſſelbeinen

Ein Räuberhanptmann als Kriegsheld
An der Jſonzofront wurde wie die italieniſche Preſſe

voll Stolz mitteilt von dem die dritte Armee komman
dierenden Herzog von Aoſta ein neapolitaniſcher Soldat
wegen beſonderer Tapferkeit ausgezeichnet und zum Kor
poral ernannt Der Name dieſes jüngſten Kriegshelden
der jetzt ſehr gefeiert wird war den Jtalienern früher
in einem viel weniger rühmlichen Sinne bekannt Es
iſt nämlich der a nitkrgten und von den Gendarmen
verfolgte Gennaro Abbatemaggio das Haupt der
Camorra jener neapolitaniſchen Verbrecher und Er
preſſerbande die jahrelang die ganze Gegend in Unruhe
verſetzte Der Räuberhauptmann war endlich gefaßt
und zu mehrjährige r r verurteiltworden nach Kriegsausbruch wurde er aber auf ſeine
Bitte in die Armee eingereiht um jetzt die unerwartete
Ehre zu genießen von einem italieniſchen Herzog per
ſönlich ausgezeichnet zu werden

Ungehenerliche Kriegsgewinne

Jm Pariſer Oeuvre vom 16 Juli ſchreibt Guſtave
Théry daß die Motvren Akt Geſ Gnome et Rhöne
nicht nur ihr geſamtes Aktienkapital in Höhe von
1475 000 Fr zurückgezahlt ſondern auch verſchiedene
Reſervefonbs von zuſammen 42 420 500 Fr ange
Trotzdem verbleibt ihr ein Reingewinn von 14283 000

aus dem auf jede Aktie von 100 Fr eine Dividende von
300 Fr ausgezahlt wird Schließlich wurden auf neue
Rechnung vorgetragen 2 331 391 Fr Mithin hat die Ge
ſellſchaft durch den Krieg die hübſche Summe von
60 Millionen verdient d das vierzigfache ihres ur
ſprünglichen Aktienkapitals

Wölfe
Die Grodnoer Zeitung ſchreibt Jn den öſtlichen

Kreiſen unſeres Bezirkes liegen große Waldungen die
einen vollſtändigen Urwaldchaxakter tragen Es iſt noch
meilenweit geradezu unerforſchtes Gebiet in dem Floraund Fauna ungehinderte Entwicklung finden Jn dieſen
Landſtrichen gibt es ſogar Wölfe Aus dem Ort Olgowce
wird uns mitgeteilt daß dort ein Fohlen auf der Weibe
von Wölfen angefallen und bis auf den Schädel auf
gefreſſen worden iſt Jn dem nicht weit davon er
liegenden Ort Mocieweze wurde gen ein Saug
fohlen von Wölfen überfallen und aufgefreſſen

Kriegshumor
Der Detektiv Der Feldwebel einer Batterie ver

kündet beim Appell daß dem Kanonier A eine Hoſe ab
handen on men iſt Auf ſeine Frage ob jemand
etwas über den Verbleib weiß tritt Kanonier B vor
und u r r die verſchwundene Hoſe wieder zu be
ſchaffen Er gibt an in Zivil Detektiv geweſen zu ſein
und rühmt ſich die ſchwierigſten Probleme gelöſt zu
W Seine Bedingung iſt jedoch einen Tag keinen
dienſt machen zu brauchen womit der Feldwebel gerne

einverſtanden iſt Der nächſte Tag vergeht ohne daß B

etwas von ſich hören läßt Am e olgenden Tage g
wieder vollzähliger Appell Aller Augen ſind auf V
erichtet als lehterer wiederum vortritt Na was
aben Sie denn nun ermittelt e t 97 ahnungsvoll

der Feldwebel Nichts Herr Feldwebel lautet die
etwas kleinlaut herausgebrachte Antwort Na undwas wollen Sie Vch wollte nur melden daß mir
geſtern meine Schnürſchuhe abhanden gekommen ſind

Aus der Jugend

Schiin 21 9 5
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